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Bei den Ostwestfalenmeisterschaften der Schüler/innen  (U16 und U14)  in Bielefeld 

gingen fünf Sportler/innen der Turngemeinde Herford an den Start und erzielten  gute 

Ergebnisse und viele persönliche Bestleistungen. 

In der Altersklasse W14 begann Feline Moritz mit dem Hochsprung in ihren Wettkampftag. 

Nach den übersprungenen 1,35 Meter (persönliche Bestleistung) nahm sie die nächste 

Höhe in Angriff. Leider verletzte sie sich dabei an der Schulter und musste ihre weiteren 

Starts absagen. Trotzdem erreichte sie den sechsten Platz. 

In der Altersklasse W12 gingen drei Teilnehmerinnen an den Start, wobei Lilian Iduwe 

eine Altersklasse höher startete. So lief sie das erste Mal 75 Meter in guten  11,12 Sekunden 

und gewann damit ihren Vorlauf. Da das Bielefelder Stadion  nicht über 8 Bahnen verfügt 

kam sie leider nicht in das Finale, lief aber insgesamt die acht schnellste Zeit. Im 

Weitsprung musste Lilian das erste Mal vom Brett abspringen und wurde Siebte mit einer 

Weite von 4,00 Metern. Sinja Lichtenstern stellte im Hochsprung mit 1,33 Meter eine neue 

persönliche Bestleistung auf  und freute sich über ihren dritten Platz. Auch auf 800 Meter 

konnte sie ihre persönliche Bestleistung auf 2:59 Minuten verbessern. Zusätzlich lief sie 

die 75 Meter in 12,23 Sekunden. Hannah Wittmer sprang 1,25 Meter hoch und erreichte 

damit den sechsten Platz. Zusätzlich lief sie eine persönliche Bestleistung  über 800 Meter 

in 3:03 Minuten. Außerdem lief sie die 75 Meter in 12,45 Sekunden. 

Auch Johannes Schikowski (M12) gelangen zwei persönliche Bestleistungen. Er wurde 

Vierter im Kugelstoßen mit 7,00 Meter und lief die 75 Meter in 12,03 Sekunden. Zusätzlich 

absolvierte er das erste Mal einen Speerwurf und erreichte dort den siebten Platz mit 17,57 

Meter. Da der Hochsprung direkt nach dem Speerwerfen stattfand, hatte er kaum Zeit sich 

einzuspringen und wurde so mit übersprungenen 1,20 Meter Siebter. 
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